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Buchberger Profilsysteme 85122 HofstettenBuchberger Profilsysteme, 85122 Hofstetten

In der Werkstatt werden unsere Profile maßgeschneidert und 
individuell gefertigt.
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Buchberger Profilsysteme 85122 HofstettenBuchberger Profilsysteme, 85122 Hofstetten

Der fachmännische Einbau erfolgt durch unsere Werksmonteure
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Symposien 2009 für Architekten und IngenieureSymposien 2009 für Architekten und Ingenieure

Fugenprofilsysteme 
für Parkbautenfür Parkbauten

Nürnberg 19 03 2009Nürnberg, 19.03.2009

Referent: Andreas Plett, Buchberger Profilsysteme
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1 Einleitung1. Einleitung

Sie müssen die Dichtigkeit gewährleisten 
Sie sind den Umwelteinflüssen und aggressivenSie sind den Umwelteinflüssen und aggressiven 
Medien ausgesetzt
Sie müssen statischen und mechanischenSie müssen statischen und mechanischen 
Belastungen standhalten
Bauwerksbewegungen müssen aufgenommenBauwerksbewegungen müssen aufgenommen 
werden
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1 Einleitung1. Einleitung
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1 Einleitung1. Einleitung
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1 Einleitung1. Einleitung
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1 Einleitung1.  Einleitung
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1 Einleitung1.  Einleitung

Die Wirksamkeit einer Abdichtung hängt 
entscheidend von den Detaillösungen für 
Abläufe, Rinnen, Fugen und anderen 
Durchdringungen ab.

Eine anfängliche Sparversion wird zu einemEine anfängliche Sparversion wird zu einem 
späteren Zeitpunkt eine kostenintensive 
Sanierungsmassnahme nach sich ziehenSanierungsmassnahme nach sich ziehen.
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1 Einleitung1. Einleitung

Es gehört zur Planung von ParkbautenEs gehört zur Planung von Parkbauten, 
die richtige Anordnung von Dehnungsfugen 
festzulegen und geeignetefestzulegen  und geeignete 
Fugenkonstruktionen auszuschreiben. 

Hilfestellung hierzu geben die 
DIN 18195 „ Bauwerksabdichtungen“   
Einschlägige FachliteraturEinschlägige Fachliteratur
DIN 18540 „Abdichten von Außenwandfugen 
im Hochbau mit Fugendichtungsmassen

16.03.2009

im Hochbau mit Fugendichtungsmassen



2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

- Teil 8 Abdichtungen über BewegungsfugenTeil 8 Abdichtungen über Bewegungsfugen

Teil 9 Durchdringungen Übergänge An und- Teil 9 Durchdringungen, Übergänge, An- und 
Abschlüsse
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2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

Bauliche Erfordernisse nach DIN 18195, Teil 8 und 9Bauliche Erfordernisse nach DIN 18195, Teil 8 und 9
Die Anordnung von Bewegungsfugen sollte auf 
die statisch unbedingt erforderliche Anzahl und g
Lage beschränkt werden. Planungsseitig ist dafür 
zu sorgen, dass die Bauwerksabdichtung 
f h ht hl d kfachgerecht angeschlossen werden kann.

Der Schnittwinkel von Fugen untereinander und 
mit Kehlen oder Kanten sollte nicht wesentlich 
vom rechten Winkel abweichenvom rechten Winkel abweichen
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2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

Bauliche Erfordernisse nach DIN 18195, Teil 8 und 9
Klebeflansche sind so anzuordnen, dass sie zu 
Bauwerkskanten und –kehlen sowie 
Wandanschlüssen bei Be eg ngsf gen 300 mmWandanschlüssen bei Bewegungsfugen 300 mm 
entfernt sind. Los- und -Festflanschkonstruktionen 
sind so anzuordnen dass ihre Außenkantensind so anzuordnen, dass ihre Außenkanten 
mindestens 300 mm von Bauwerkskanten und –
kehlen sowie  mindestens 500 mm von weiteren 
Bauwerksfugen entfernt sind.

Die Fugen sollten möglichst gradlinig ohne 
Versprünge und nicht durch Gebäudeecken 

l f
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verlaufen. 



2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen
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2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen
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2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen
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2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

Bauliche Erfordernisse nach DIN 18195, Teil 8 und 9
Fugen sind als Firstlinien auszubilden, die 
Entwässerung darf nicht über sie hinweg erfolgen. 
Dementsprechend sind Gefällegebung und Lage 
der Entwässerungseinbauten vom Planer auf dender Entwässerungseinbauten vom Planer auf den 
Fugenverlauf abzustimmen.
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2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

Rampenkopf

Rampenfuß

Die Anordnung müsste genau umgekehrt sein, 
di Ri d F fil it

16.03.2009

die Rinne muss vor dem Fugenprofil sitzen.



2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

Bei Abdichtungen über Bewegungsfugen wird 
unterschieden zwischen dem Fugentyp I und 
dem Fugentyp II:
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2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

Fugen Typ I sind Fugen für langsam ablaufende und 
einmalige oder selten wiederholte Bewegungen, z.B. 
S t b d Lä ä d d hSetzungsbewegungen oder Längenänderungen durch 
jahreszeitliche Temperaturschwankungen.
Fugen Typ II sind Fugen für schnell ablaufende oderFugen Typ II sind Fugen für schnell ablaufende oder 
häufig wechselnde Bewegungen, z.B. Bewegungen 
durch wechselnde Verkehrslasten (Nutzlasten nach DIN du c ec se de e e s aste ( ut aste ac
1055-3) oder Längenänderungen durch tageszeitliche 
Temperaturschwankungen. Diese Fugen befinden sich 
in der Regel oberhalb der Geländeoberfläche und in 
befahrenen Deckenbereichen.
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2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

Anforderungen an die Profilkonstruktion bei 
Fugen Typ II:Fugen Typ II:

Wasserdichter Anschluss an die Flächenabdichtung 
und Überbrückung des Fugenspaltes unter g g p
Berücksichtigung der Fugenbewegung
sichere höhengerechte Verankerung der 
Fugenrandprofile ausgelegt auf die erforderliche 
Belastung
Temperatur und Tausalzbeständigkeit
Anpassung an den Fugenverlauf durch 

t h d F tü k
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entsprechende Formstücke 



2 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen2. DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

DIN 18195-8, 7.3.2 
Unter Berücksichtigung der Größe und Häufigkeit der 
Fugenbewegungen sowie der Art der 
Wasserbeanspr ch ng nd der N t ng des Ba erksWasserbeanspruchung und der Nutzung des Bauwerks 
ist die Art der Abdichtung im Einzelfall festzulegen, z.B. 
durch Unterbrechen der Flächenabdichtung unddurch Unterbrechen der Flächenabdichtung und 
schlaufenartige Anordnung geeigneter 
Abdichtungsstoffe bzw. Anordnung von Fugenbändern 
mit Einklebeflansch, mit Hilfe vorgefertigter 
Fugenkonstruktionen mit integrierten Kunststoff-
oder Elastomer Dichtungsprofilen oder mit Hilfe vonoder Elastomer-Dichtungsprofilen oder mit Hilfe von 
Los- und Festflanschkonstruktionen und Einbau 
von Fugenbändern.
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von Fugenbändern.



3 Kriterien zur Profilauswahl3.  Kriterien zur Profilauswahl

3.1  Fugenbreite
3.2 Bewegungsaufnahme3.2  Bewegungsaufnahme
3.3  Belastungswerte
3 4 Beständigkeiten3.4  Beständigkeiten
3.5  Bodenaufbau

16.03.2009



3 1 Fugenbreite3.1 Fugenbreite
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3 2 Fugenbewegungen3.2 Fugenbewegungen
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3 3 Belastungswerte3.3  Belastungswerte

Angabe der Belastungen durch z.B.:
Einkaufswagen,, Hubwagen, Stapler, PKW- oder g g p
LKW-Verkehr, etc.

DIN 1055-3 Eigen- und Nutzlasten für g
Hochbauten
DIN 1072 Straßen- und WegbrückenDIN 1072 Straßen und Wegbrücken
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3 4 Beständigkeiten3.4  Beständigkeiten

Das Profil muss u.a.
- witterungsbeständigwitterungsbeständig
- tausalzbeständig

abriebfest- abriebfest
- weitgehend öl- und bitumenbeständig sein

16.03.2009



3 5 Belagsaufbau3.5 Belagsaufbau

Di Höh d B l fb i t i hti fü diDie Höhe des Belagaufbaues ist wichtig für die 
Konstruktionshöhe des Profils.
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4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung
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4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung
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4 1 Profils steme für Beschicht ng4.1 Profilsysteme für Beschichtung

Einbau in eine AussparungEinbau in eine Aussparung
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4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung
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4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung

B d A k i t f d A hlBesonderes Augenmerk ist auf den Anschluss 
des Beschichtungssystems an das Fugenprofil 

i ht Hi ibt j h H t llzu richten. Hier gibt es je nach Hersteller 
unterschiedliche Verarbeitungshinweise. 
G d ät li h i t b ht d diGrundsätzlich ist zu beachten, dass die 
Dichtfolie des in sich wasserdichten Profils 
h it d B hi ht thomogen mit dem Beschichtungssystem 
eingedichtet wird. 
Die Anschlussfuge muss frei von 
Verunreinigungen, trocken und haftfähig für das 

16.03.2009

einzubringende Beschichtungssystem sein.



4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung

16.03.2009



4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung

Profilstoß Abdichtung mit Vergussfuge
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Profilstoß – Abdichtung mit Vergussfuge



4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung

Anschlussfuge mit Epoxydharz
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4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung

Anschlussfuge mit PU-Dichtstoff
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Anschlussfuge mit PU-Dichtstoff



4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung

Anschlussfuge mit Beschichtung
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Anschlussfuge mit Beschichtung



4 1 Profils steme für Beschicht ng4.1 Profilsysteme für Beschichtung
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4 1 Profils steme für Beschicht ng4.1 Profilsysteme für Beschichtung
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4 1 Profils steme für Beschicht ng4.1 Profilsysteme für Beschichtung

Die Profilstöße der 
Grundplatte werden 
nach dem Einbau 
vor Ort wasserdicht 
verschweißt
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4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung
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4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung
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4 1 Profilsysteme für Beschichtung4.1 Profilsysteme für Beschichtung
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4 2 Profilsysteme für Abdichtung mit Bitumenwerkstoffen4.2 Profilsysteme für Abdichtung mit Bitumenwerkstoffen

Im Gegensatz zu den Profilsystemen für 
Beschichtungen haben Profile für 
Schweißbahnabdichtung eine breitere 
Dichtfolie. Diese Folie, die seitlich aus dem 
Profil herausragt, wird mit der bauseitigen 
Abdichtungsbahn entweder im 
Umklappverfahren vollflächig  verschweißt oder 
nach DIN verflanscht.
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4 2 1 Ausführung von konventionellen Fugenkonstruktionen4.2.1  Ausführung von konventionellen Fugenkonstruktionen
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4 2 1 Ausführung von konventionellen Fugenkonstruktionen4.2.1  Ausführung von konventionellen Fugenkonstruktionen

Bei dieser Art von Profilkonstruktionen wird die Dichtungsbahn des 
Profils mit der bauseitigen Abdichtung „nur“ verklebt

16.03.2009



4 2 2 Ausführung von Los und Festflanschkonstruktionen4.2.2   Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen

Diese Bauweise wird in der einschlägigen
Fachliteratur bei Abdichtungen mitFachliteratur bei Abdichtungen mit
Bitumenwerkstoffen häufig empfohlen.

Im Teil 9 der DIN 18195 werden Ausführungs-
kriterien und Regelmaße für Los- und
Festflanschkonstruktionen festgelegt.es a sc o s u o e es ge eg

16.03.2009



4 2 2 Ausführung von Los und Festflanschkonstruktionen4.2.2   Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen

Bei diesem System wird die Dichtungsbahn des Profils mit 

16.03.2009

y g
der Abdichtung verflanscht.



4 2 2 Ausführung von Los und Festflanschkonstruktionen4.2.2  Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen

Der Einbau des Profils beinhaltet die Eindichtung in die 
Flächenabdichtung und somit ist eine klare Abgrenzung 
d G äh l i t bder Gewährleistung gegeben.
Im Gegensatz zur konventionellen Ausführung ist die 
Fuge bereits nach Abschluss der Profilarbeiten dichtFuge bereits nach Abschluss der Profilarbeiten dicht.
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4 2 2 Ausführung von Los und Festflanschkonstruktionen4.2.2 Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen
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4 2 2 Ausführung von Los und Festflanschkonstruktionen4.2.2 Ausführung von Los- und Festflanschkonstruktionen
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4 3 Profilsysteme für Flüssigabdichtung OS 104.3 Profilsysteme für Flüssigabdichtung OS 10

Bei diesem Belagsaufbau wird die Abdichtung 
mittels Druck auf die Fläche aufgespritzt. g p
Hierbei werden die Dichtfolien des Profils mit 
entsprechenden Haftvermittlern vorbehandelt p
und mit der Flüssigabdichtung überspritzt. 
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4 3 Profilsysteme für Flüssigabdichtung OS 104.3 Profilsysteme für Flüssigabdichtung OS 10

Die Flüssigabdichtung OS 10 ist eine Abdichtungsart die in letzter Zeit 
immer häufiger eingesetzt wird.
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4 3 Profilsysteme für Flüssigabdichtung OS 104.3 Profilsysteme für Flüssigabdichtung OS 10

Die Dichtfolien des Profils werden mit entsprechenden Haftvermittlern 
vorbehandelt und mit der Flüssigabdichtung überspritzt.

16.03.2009



4 4 Belagsübergänge4.4 Belagsübergänge

Belagsübergang Beschichtung - Gussasphalt
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4 4 Belagsübergänge4.4 Belagsübergänge

Belagsübergang gedämmter Aufbau - Beschichtung
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4 4 Belagsübergänge4.4 Belagsübergänge

Belagsübergang gedämmter Aufbau – Gussasphalt 

16.03.2009

g g g g p



4 4 Belagsübergänge4.4 Belagsübergänge

B l üb B hi ht G h ltBelagsübergang Beschichtung – Gussasphalt

mit Profil-Rinnenkombination 
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke

Eckstück Senkrecht - Aufkantung Eckstück senkrecht - Abkantung
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke

Folienhochzug Aufkantung nach 
DIN 18195-9
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke

Profilverlauf unter dem Schrammbord, mit
rutschhemmender Edelstahlabdeckung 

Profil dem Verlauf des Schrammbordes 
angepasst.
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke

Profiausbildung Boden-Wandanschluss W1 bei Verlauf der 
Dehnungsfuge direkt am aufgehenden Bauteil

16.03.2009

Dehnungsfuge direkt am aufgehenden Bauteil



4 5 Formstücke4.5 Formstücke

P fil bild B d W d hl W3 b i V l f dProfilausbildung Boden-Wandanschluss W3 bei Verlauf der 
Dehnungsfuge direkt am aufgehenden Bauteil
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke
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4 5 Formstücke4.5 Formstücke
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5 Hinweis für ausschreibende Stellen5. Hinweis für ausschreibende Stellen
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5 Hinweis für ausschreibende Stellen5. Hinweis für ausschreibende Stellen
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6 Gleichwertigkeit6. Gleichwertigkeit

Gegenüberstellung 

5.1  Fugenkonstruktion konventionell 

mit 

5.2  Fugenkonstruktion mit Los-/Festflansch5 uge o st u t o t os / est a sc
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6 1 Fugenkonstruktion konventionell6.1 Fugenkonstruktion konventionell

Unterschiede (je nach Hersteller):
Materialqualität, Materialdimensionierung und Abmessung 
Eigentliche Profilabdichtung (z.B. direkt genutzt oder geschützt 
durch eine Dehneinlage)durch eine Dehneinlage) 
Art des Anschlusses an die Flächenabdichtung.

16.03.2009



6 3 Prüfzeugnisse6.3 Prüfzeugnisse
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6 2 Fugenkonstruktion nach DIN 18195 Teil 8 und 96.2  Fugenkonstruktion nach DIN 18195, Teil 8 und 9

Die Materialqualität, Materialdimensionierung und
Abmessung sind eindeutig in der DIN 18195 9 definiertAbmessung sind eindeutig in der DIN 18195-9 definiert.
Auch der Anschluss an die Flächenabdichtung ist
vorgegeben. g g

Unterschiede (je nach Hersteller):Unterschiede (je nach Hersteller):
Auswahl des Fugendichtbandes
Art des oberseitigen Abschlusses (z.B. Dehneinlage mechanisch

16.03.2009

Art des oberseitigen Abschlusses (z.B. Dehneinlage mechanisch 
fixiert oder eingeschlagen)



7 Praxis7. Praxis

Grundsätzliche Voraussetzungen für den Einbau:
sauberer Untergrundsauberer Untergrund
unbeschädigte Fugenflanken
Unterfütterung mit einem schwundfreien undUnterfütterung mit einem schwundfreien und 
druckfesten Mörtel
Verdübelung mit der Rohdecke
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7 Praxis7. Praxis
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7 Praxis7. Praxis
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7 Praxis7. Praxis
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7 Praxis7. Praxis
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7 Praxis7. Praxis
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7 Praxis7. Praxis
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7 Praxis7. Praxis
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7 Praxis7. Praxis
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7 Praxis7. Praxis 

So bitte nicht !
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
BUCHBERGER PROFILSYSTEME
Buchberger GmbH

Pfü St ß 15 D 85122 H f t ttPfünzer Straße 15 · D-85122 Hofstetten
Tel +49-8406-9294-0 · Fax +49-8406-9294-20 

www.buprofile.de
i f @b fil d
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info@buprofile.de


